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Hat der alte Hexenmei#er
Sic doc einmal wegbegeben!
Und nun so\en seine Gei#er
Auc nac meinem Wi\en leben.
Seine Wort und Werke
Merkt ic und den Brauc,
Und mit Gei#e+#ärke
Tu ic Wunder auc.

Wa\e! wa\e
Mance Stre%e,
Daß zum Zwe%e,
Wa^er ]ieße
Und mit reicem, vo\em Scwa\e
Zu dem Bade @c ergieße.

Und nun komm, du alter Besen,
Nimm die <lecten Lumpenhü\en!
Bi# <on lange Knect gewesen:
Nun erfü\e meinen Wi\en!
Auf zwei Beinen #ehe,
Oben sei ein Kopf,
Eile nun und gehe
Mit dem Wa^ertopf!

Wa\e! wa\e
Mance Stre%e,
Daß zum Zwe%e,

Wa^er ]ieße
Und mit reicem, vo\em Scwa\e
Zu dem Bade @c ergieße.

Seht, er läu} zum Ufer nieder!
Wahrlic! i# <on an dem Flu^e,
Und mit Bli~e+<ne\e wieder
I# er hier mit ra<em Gu^e.
Scon zum zweiten Male!
Wie da+ Be%en <wi\t!
Wie @c jede Scale
Vo\ mit Wa^er fü\t!

Stehe! #ehe!
Denn wir haben
Deiner Gaben
Vo\geme^en! –
Ac, ic merk e+! Wehe! wehe!
Hab ic doc da+ Wort verge^en!

Ac, da+ Wort, worauf am Ende
Er da+ wird, wa+ er gewesen!
Ac, er läu} und bringt behende!
Wär# du doc der alte Besen!
Immer neue Gü^e
Bringt er <ne\ herein,
Ac, und hundert Flü^e
Stürzen auf mic ein!

Nein, nict länger
Kann ic+ la^en:
Wi\ ihn fa^en!
Da+ i# Tü%e!
Ac, nun wird mir immer bänger!
Welce Miene! welce Bli%e!

O, du Au+geburt der Hö\e!
So\ da+ ganze Hau+ ersaufen?
Seh ic über jede Scwe\e
Doc <on Wa^er#röme laufen.
Ein verructer Besen,
Der nict hören wi\!
Sto%, der du gewesen,
Steh doc wieder #i\!

Wi\# am Ende
Gar nict la^en?
Wi\ dic fa^en,
Wi\ dic halten
Und da+ alte Holz behende
Mit dem <arfen Beile spalten!

Seht, da kommt er <leppend wieder!
Wie ic mic nur auf dic werfe,
Gleic, o Kobold, lieg# du nieder;
Kracend tri{t die glaµe Scärfe.
Wahrlic! brav getro{en!

Seht, er i# en~wei!
Und nun kann ic ho{en,
Und ic atme frei!

Wehe! wehe!
Beide Teile
Stehn in Eile
Scon al+ Knecte
Vö\ig fertig in die Höhe!
Hel} mir, ac! ihr hohen Mäcte!

Und @e laufen! Naß und nä^er
Wird+ im Saal und auf den Stufen:
Welc entse~lice+ Gewä^er!
Herr und Mei#er, hör mic rufen! –
Ac, da kommt der Mei#er!
Herr, die Not i# groß!
Die ic rief, die Gei#er,
Werd ic nun nict lo+.

„In die E%e,
Besen! Besen!
Seid+ gewesen!
Denn al+ Gei#er
Ru} euc nur, zu seinem Zwe%e,
Er# hervor der alte Mei#er.“

(1797)


